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MIHÁLY HARSÁNYI
VERGLEICHENDE UNTERSUCHUNG ADJEKTIVISCHER 
BILDUNGEN AUF -TRÄCHTIG UND -SCHWANGER
1. Gegenstand, Ziel und Methode der Untersuchung
Gegenstand der vorliegenden Studie sind die mit dem Halbsuffix oder Suffixoid 
-trächtig und -schwanger gebildeten Wortbildungskonstruktionen, die als Über-
gangskonstruktionen zwischen Derivation und Komposition betrachtet werden 
können1. Unter morphosyntaktischem Aspekt handelt es sich dabei um dekli-
nierbare, attributiv, prädikativ und adverbial gebrauchte Bildungen, wie sie in 
den folgenden Beispielsätzen2 vorliegen:
(1) Und in einem Liebesroman stören manchmal bedeutungsschwangere Sätze und 
gelegentlich etwas hölzerne Dialoge nie. (FOC04/FEB.00286 FOCUS, 09.02.2004, S. 
180) 
(2) Es gibt Wörter, die muss man nicht unbedingt kennen, auch wenn sie bedeu-
tungsschwanger sind. (NUN08/MAI.01086 NN, 10.05.2008, S. 4)
(3) Vergangene Woche war im 3500-Seelen-Ort ein Flugblatt aufgetaucht, in dem 
bedeutungsschwanger gefragt wurde, ob es sich die Gemeinde mit 95 Arbeitslosen 
leisten könne, 76 Stellensuchende aufzunehmen. (E96/SEP.22686 Zürcher Tages-
anzeiger, 23.09.1996, S. 9) 
Aus der Untersuchung ausgeklammert werden dagegen Wortbildungen, in 
denen -trächtig und -schwanger als Kompositionsmitglied fungieren, vgl. z. B.:
(4) Und doch: die scheinträchtige Hündin, zwei Dalmatiner mit der Ohren-
entzündung, der Friesenhengst mit geschwollenem Sprunggelenk, das Pony mit der 
akuten Huferkrankung – sie alle sind wieder fit. (RHZ05/APR.16583 RZ, 14.04.2005)
(5) Weil Frauen ab 35 als «risikoschwanger» gelten, sind ältere Schwangere oft 
unsicher. (A15/OKT.03386 St. Galler Tagbl., 09.10.2015, S. 13)
1 Zur Abgrenzung der Suffixoide von den Suffixen bzw. den freien lexikalischen 
Morphemen vgl. z. B. das Kriterienbündel von Elsen (2009: 326).
2 Alle unsere Beispielsätze stammen aus dem Deutschen Referenzkorpus.
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Laut DUW (2011) „drückt [-trächtig] in Bildungen mit Substantiven aus, dass 
die beschriebene Person oder Sache in beträchtlichem Maße von etw. erfüllt ist 
oder etw. in sich trägt, birgt“. 
Nahezu genauso wird in DUW (2011) auch -schwanger semantisiert. Dieses 
Kompositionsmitglied „drückt in Bildungen mit Substantiven aus, dass die 
beschriebene Person od. Sache von etw. [in geheimnisvoller, schicksalhafter 
Weise] erfüllt ist od. etw. [mysteriöserweise] in sich trägt, birgt“. 
Nach Brdar-Szabó befinden sich diese Bildungen im Übergangsbereich zwi-
schen dem possessiven und modalen Paradigma (1990: 103). Die modale Kom-
ponente beschreibt die Verfasserin folgendermaßen (ebd.):
Eine ganz allgemein gehaltene Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit schwingt in 
den WBK-en mit, das ist die modale Komponente. Der Sprecher äußert meis-
tens eine Erwartung; damit hängen die Merkmale der Zukünftigkeit und Wahr-
scheinlichkeit zusammen. [...] In ihrer Bedeutung haben sie das zusätzliche 
Merkmal ‚etwas in der Tiefe versteckt in sich tragen, bergen‘. In WBK-en fügen 
sie zu der Relation zwischen der 1. UK und dem Bezugswort dieses zusätzliche 
Merkmal hinzu.
Die zentrale Fragestellung der Untersuchung ist, in welchem semantischen 
Verhältnis Wortbildungskonstruktionen auf das Zweit- bzw. Letztglied3 -trächtig 
und -schwanger zueinander stehen. Es wird dabei von der Hypothese ausgegan-
gen, dass es sich um bedeutungsgleiche Konstruktionen handelt.
Um diese Hypothese zu untermauern, wird zunächst auf der Grundlage des 
Deutschen Referenzkorpus (DeReKo) im W-Archiv der geschriebenen Sprache 
eine Korpusuntersuchung durchgeführt.
Anhand der Ergebnisse der Korpusanalyse soll im ersten Arbeitsschritt 
überprüft werden, ob die Konnotation der ersten unmittelbaren Konstituenten 
bei der Wahl zwischen -trächtig und -schwanger als Zweit- bzw. Letztglied eine 
Rolle spielt.
Nach Durchsicht der Belege werden im zweiten Schritt Erstglieder ermittelt, 
die mit beiden untersuchten Wortbildungsmitteln verbunden werden können. 
In Anlehnung an authentische Beispielsätze soll die Frage beantwortet werden, 
ob bei diesen Parallelbildungen distributionelle, textsorten- oder themenspe-
zifische Unterschiede festgestellt werden können. Sollten keine solchen Unter-
schiede festgestellt werden, betrachten wir es als Bestätigung unserer obigen 
Hypothese. 
3 Bei komplexen Basen wie z. B. heimwehschwanger oder schlagzeilenträchtig können die 
Halbsuffixe -trächtig und -schwanger als Letztglied betrachtet werden.
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2. Korpusanalyse4
Die der Korpusuntersuchung zugrunde gelegten Suchanfragen waren *träch-
tig* und *schwanger*, wobei der Platzhalteroperator * anstelle einer beliebigen 
Zeichenkette verwendet wurde. Auf diese Weise konnten im Korpus nicht nur 
die Grundformen der Belege, sondern auch die flektierten (deklinierten und – 
in einigen Fällen sogar – die komparierten) Formen ermittelt werden. Nachdem 
die Fehltreffer manuell aussortiert worden waren, sahen die endgültigen Teil-
korpora folgendermaßen aus (vgl. Tabelle 1):
Teilkorpus 1: Bildungen 
auf -trächtig
Teilkorpus 2: Bildungen 
auf -schwanger
Zahl der Lexeme/Types 518 139
Zahl der Belege/Tokens 11089 4187
Tabelle 1: Type- und Tokenzahl in den beiden Teilkorpora
2.1. Distribution
In ihrer hervorragenden, umfassenden Arbeit zur Wortbildung des Adjektivs 
weist Brdar-Szabó darauf hin, dass zwischen den Morphemen -schwanger und 
-trächtig eine größtenteils komplementäre Distribution vorliegt (vgl. Brdar-
Szabó 1990: 169). Die Verfasserin geht davon aus, „dass sich -schwanger in 
erster Linie mit 1. UK verbindet, die mit negativen Konnotationen verbunden 
sind“, während die ersten unmittelbaren Konstituenten der -trächtig-Bildungen 
„in der überwiegenden Mehrheit der Fälle wertneutral oder positiv wertend“ 
sind. (Brdar-Szabó 1990: 103  f.)5 Im Weiteren sollen diese Behauptungen in 
Anlehnung an das Deutsche Referenzkorpus6 auf ihre Stichhaltigkeit überprüft 
werden.
Unseren Untersuchungen zufolge sind etwa 10 % der Erstglieder der 
-schwanger-Bildungen positiv, ca. 30 % negativ konnotiert, während in 60 % der 
Fälle das Erstglied nicht konnotiert ist. Vgl. folgende Beispiele: 
4  Zu Produktivität, morphosyntaktischen, semantischen und Wortbildungsmerkmalen 
sowie kontrastiven Aspekten der -trächtig- und -schwanger-Bildungen in deutsch-un-
garischer Relation vgl. Harsányi (2018a, 2018b, 2018c).
5 Mit der Konnotation der ersten unmittelbaren Konstituenten ist hier wohl eine kon-
textunabhängige, generelle Konnotation gemeint. Bei den meisten Lexemen hängt 
jedoch die Art der Konnotation weitgehend von dem jeweiligen Kontext ab. 
6 Brdar-Szabó konnte sich 1990 bei ihrer Untersuchung verständlicherweise noch auf 
keine großen Datenbasen stützen, wie sie heute durch die elektronischen Korpora 
wie DeReKo geboten sind. Ihr Korpus bestand damals aus 11 -schwanger- und 40 
-trächtig-Bildungen.
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2.1.1. Positive Konnotationen von -schwanger-Bildungen
(6) „Die Mannschaft wollte den Deckel draufmachen, und der souveräne Auswärts-
sieg rundet das Ganze ab – jetzt wollen wir einfach genießen“, konstatierte der eins-
tige Bundesliga-Profi freudeschwanger.“ (NUZ16/APR.02175 NZ, 28.04.2016, S. 
22)
(7) Myanmar gilt im Moment als Land der tausend Möglichkeiten, alles ist offen und 
hoffnungsschwanger. (Z16/JUN.00137 Zeit, 02.06.2016, S. 10)
(8) Wohlgewogene Stilleben und stimmungsschwangere Landschaftsaufnahmen 
zeigt denn auch die Ausstellung im Harburger Bahnhof. Krakenarmige Bäume, Liege-
stühle auf der Terrasse, eine Lichtung, ein rotes Haus allein im Feld. (T05/JUN.03177 
taz, 16.06.2005, S. I)
2.1.2. Negative Konnotationen von -schwanger-Bildungen
(9) „Wenn der gegenwärtige Kurs der Entwicklungspolitik beibehalten wird, haben 
wir eine ungewisse und katastrophenschwangere Zukunft vor uns“, warnte im 
Frühjahr Kubas Fidel Castro. (S81/OKT.00278 Spiegel, 19.10.1981, S. 162)
(10) Jena Carpenter mit ihrem schillernden, verspielten Sopran brachte beim ersten 
Auftritt als Schwester Constance kurzfristig frischen Wind in die todesschwangere 
Atmosphäre. (M11/MAI.01121 Mannh. Morgen, 05.05.2011, S. 31)
(11) Das Buch trägt den unheilschwangeren Titel „Des Nachts“ – und schüttelt den 
Leser in einem 384-seitigen Wirbelsturm der Gefühle so heftig durcheinander, wie 
es Kino-Altmeister Alfred Hitchcock in seinen großen Zeiten nicht besser konnte. 
(FOC00/OKT.00069 FOCUS, 09.10.2000, S. 186–188)
2.1.3. Wertneutrale Konnotationen von -schwanger-Bildungen
(12) Dass Jupiter und Pluto zusammenkommen, ist eine höchst bedeutungsschwan-
gere Konstellation, die nur alle 13 Jahre stattfindet. (A07/DEZ.04559 St. Galler 
Tagbl., 11.12.2007, S. 29)
(13) Das wetterbestimmende Tiefdruckgebiet tankte über dem Atlantik feuchte Mee-
resluft und zog schneeschwanger über die Biskaya gegen den Alpenraum. (N96/
JAN.03230 Salzburger Nachr., 24.01.1996)
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(14) Heute abend ist es «Titanic», James Camerons bildgewaltiges und symbol-
schwangeres Epos der berühmtesten Atlantik-Überfahrt und Schiffskatastrophe 
der Geschichte. (A99/JUL.48784 St. Galler Tagblatt, 10.07.1999)
Aufgrund unseres Befundes konnte über die Distribution der Wortbildungs-
konstruktionen mit dem Suffixoid -trächtig Folgendes festgestellt werden: Die 
Erstglieder dieser Bildungen weisen in 20 % der Fälle positive Konnotation auf, 
15 % entfallen auf die negative Konnotation, und die wertneutrale Konnotation 
überwiegt mit 65 % deutlich (vgl. Beispiele 15–23).
2.1.4. Positive Konnotationen von -trächtig-Bildungen
(15) Der Markt sei weiterhin erfolgsträchtig, die Probleme seien durch Überan-
gebote und erhöhte Konkurrenz entstanden. (M99/MAR.14791 Mannh. Morgen, 
05.03.1999)
(16) Nachdem wir im Moment keine hoffnungsträchtigen Zukunftsspielerinnen 
haben, wurde im Frühjahr in Zusammenarbeit mit der Volksschule Siegendorf ein 
Schnuppertennisprojekt durchgeführt und wir hoffen, dass so der Nachwuchs gesi-
chert werden kann. (BVZ08/AUG.02756 NÖN, 27.08.2008, S. 58)
(17) Der sympathieträchtige, ökologisch tadellose Radsport ist ein wichtiges Fei-
genblatt für Vattenfall, um die CO2-Bilanz zu verschleiern und vom Atom-Geschäft 
abzulenken. (HMP10/JUL.02709 MOPO, 26.07.2010, S. 14)
2.1.5. Negative Konnotationen von -trächtig-Bildungen
(18) Wie die Erfahrung zeige, sei genau die Zeit nach der Geburt, auf die die Eltern so 
sehnsüchtig gewartet haben, am konfliktträchtigsten. (A98/MAR.20158 St. Galler 
Tagblatt, 31.03.1998)
(19) Karlheinz Stockhausens einzigartig kreativer Weg als Komponist begann mit Stü-
cken, die durch skandalträchtige Aufführungen in Darmstadt und Donaueschin-
gen auf den jungen Komponisten aufmerksam machten. (A07/DEZ.04093 St. Galler 
Tagbl., 10.12.2007, S. 20)
(20) Mit dem Ausbau der unfallträchtigsten Kreuzung in Wil wurde die Sicherheit 
für alle Verkehrsteilnehmer wesentlich verbessert. (A97/JUN.08936 St. Galler Tag-
blatt, 12.06.1997)
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2.1.6. Wertneutrale Konnotationen von -trächtig-Bildungen
(21) Sie sind sicher mit mir einer Meinung, dass eine große Anzeigenkampagne 
oder ein Brief des Ministerpräsidenten an die Eltern zwar medienträchtig wäre, 
eine tatsächliche Wirkung auf das Erziehungsverhalten der Eltern aber wohl nicht 
entfaltet würde. (Protokoll der Sitzung des Parlaments Landtag Brandenburg 
am 20.01.2005)
(22) Wer am Zug ist, wählt einen seiner Spielsteine aus und legt ihn möglichst punk-
teträchtig auf dem Plan aus. (M04/JUN.40689 Mannh. Morgen, 19.06.2004)
(23) Gedrucktes in Kombination mit einer CD-Rom erweist sich bei den Wissenstiteln 
von Duden und Brockhaus als verkaufsträchtig. (M04/MAR.21382 Mannh. Mor-
gen, 27.03.2004)
Demnach kann festgehalten werden, dass aufgrund der Konnotation keine 
systemhaften Unterschiede in der Distribution der -schwanger- bzw. -träch-
tig-Bildungen ausgemacht werden können. Bei beiden Wortbildungskonstruk-
tionen sind sowohl positive, als auch negative und wertneutrale Konnotatio-
nen denkbar. Die überwiegende Mehrheit der Belege weist ohne Kontext keine 
Konnotation auf. Bei Bildungen auf -schwanger stehen negative, bei denen auf 
-trächtig positive Konnotationen an zweiter Stelle.
2.2. Konkurrenz zwischen den Suffixoiden -schwanger und -trächtig
Im Weiteren soll untersucht werden, ob es Erstglieder gibt, die mit beiden Suf-
fixoiden eine Verbindung eingehen können. Die folgende Tabelle zeigt die dies-
bezüglichen Ergebnisse der Korpusanalyse (vgl. Tabelle 2):
Nr. Wort-Types Belegzahl Wort-Types Belegzahl
1. abgasschwanger 5 abgasträchtig 1
2. alkoholschwanger 84 alkoholträchtig 4







7. deutungsschwanger 8 deutungsträchtig 1
8. entscheidungsschwanger 4 entscheidungsträchtig 1
9. erkenntnisschwanger 3 erkenntnisträchtig 17
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10. erregungsschwanger 2 erregungsträchtig 1
11. erwartungsschwanger 26 erwartungsträchtig 1
12. fortschrittsschwanger 3 fortschrittsträchtig 2




15. gefühlsschwanger 61 gefühlsträchtig 3





18. gewaltschwanger 18 gewaltträchtig 10
19. handlungsschwanger 5 handlungsträchtig 1
20. historienschwanger 5 historienträchtig 3
21. hoffnungsschwanger 34 hoffnungsträchtig 17
22. identitätsschwanger 1 identitätsträchtig 1
23. inhaltsschwanger 49 inhaltsträchtig 6
24. ironieschwanger 2 ironieträchtig 1
25. katastrophenschwanger 18 katastrophenträchtig 18
26. klischeeschwanger 6 klischeeträchtig 4
27. konfliktschwanger 12 konfliktträchtig 499
28. kriegsschwanger 7 kriegsträchtig 1
29. krisenschwanger 10 krisenträchtig 6
30. literaturschwanger 1 literaturträchtig 1
31. metaphernschwanger 13 metaphernträchtig 1
32. milliardenschwanger 1 milliardenträchtig 2




35. nostalgieschwanger 7 nostalgieträchtig 1
36. Philosophie-schwanger 1 philosophieträchtig 1
37. problemschwanger 4 problemträchtig 2
38. promilleschwanger 7 promilleträchtig 5
39. punschschwanger 3 punschträchtig 1
40. regenschwanger 43 regenträchtig 1
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43. schlammschwanger 1 schlammträchtig 1




47. skandalschwanger 7 skandalträchtig 257
48. stimmungsschwanger 10 stimmungsträchtig 17
49. symbolschwanger 122 symbolträchtig 11297
50. todesschwanger 27 todesträchtig 2
51. traditionsschwanger 24 traditionsträchtig 3
52. tränenschwanger 8 tränenträchtig 1




56. verhängnisschwanger 4 verhängnisträchtig 1




Tabelle 2: Konkurrenz zwischen -schwanger- und -trächtig-Bildungen
Aus der Tabelle geht hervor, dass die untersuchten Halbsuffixe in 58 Fällen 
dasselbe Erstglied aufweisen, was 42 % aller -schwanger-Bildungen ausmacht. 
Bei den Konkurrenzfällen können oft große quantitative Unterschiede festge-
stellt werden (vgl. z. B. regenschwanger (43) vs. regenträchtig (1)), bei anderen 
Lexemen scheint dagegen zwischen den beiden Wortbildungsmustern ein zah-
lenmäßig ausgewogenes Verhältnis zu herrschen (wie z.  B. bei katastrophen-
schwanger und katastrophenträchtig mit jeweils 18 Belegen). 
2.2.1. Kookkurrenzanalyse
Wie oben gesehen, gibt es mit den Halbsuffixen -schwanger und -trächtig 
zahlreiche Parallelbildungen. Um die Frage beantworten zu können, ob die 
Wortbildungskonstruktionen mit dem formengleichen Erstglied mit densel-
ben lexikalischen Einheiten gemeinsam auftreten können, wurden im Korpus 
Kookkurrenzanalysen durchgeführt. Für diese wurden folgende vier Lexeme 
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ausgewählt, weil sie in beiden Gruppen verhältnismäßig große Belegzahlen7 
aufweisen:
bedeutungsträchtig (131) – bedeutungsschwanger (2096)
schicksalsträchtig (806) – schicksalsschwanger (147)
symbolträchtig (11297) – symbolschwanger (122)
unheilträchtig (60) – unheilschwanger (737)
Die Ergebnisse der Kookkurrenzanalysen sehen im Einzelnen folgenderma-
ßen aus (s. Tabelle 3–10):
2.2.1.1. bedeutungsträchtig – bedeutungsschwanger
Akt Alternativen Arbeit Art
Aufnahmedatum Begriff Bild Dramaturgie
Erzählweise Festspiel Fluss Formen
Gegenprogramm Gegenstände Geschichte Geste
Handlung Insignien Interpretation Ja-Wort
Kälte Kämpfe Kontext Leitmotiv
Material Metapher Moment Motiv
Musikkulisse Nachtigall Name Objekt
Ort Satz Sentenz Symbol
Titel Wort Ziel Zitat
Tabelle 3: Kookkurrenzen zu bedeutungsträchtig (eine Auswahl)
Andeutung Begriff Bedeutung Beziehung
Bild Bühne Dialog Ehe
Fluss Geste Gestus Getue
Interpretation Kulisse Kürzel Material
Metapher Miene Moment Motiv
Musik Name Objekt Pathos
Phrase Rede Satz Sentenz
Sinnbild Symbol Symbolik Szene
Text Titel Ton Unheil
Wein Wort Zeile Zitat
Tabelle 4: Kookkurrenzen zu bedeutungsschwanger (eine Auswahl)
7  Belegzahlen in Klammern.
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Anhand der Kookkurrenzanalyse ließen sich zu den Bildungen bedeutungs-
trächtig und bedeutungsschwanger mehrere gemeinsame Kookkurrenzen fin-
den, u. zw.: Begriff, Bild, Fluss, Geste, Interpretation, Material, Metapher, Moment, 
Motiv, Name, Objekt, Satz, Sentenz, Symbol, Titel, Wort und Zitat (vgl. Beispiele 
24–25).
(24) Es gab einen grossen Bahnhof für Netanyahu in Moskau, bedeutungsträchtige 
Gesten und viele freundliche Worte. (NZZ16/JUN.00962 NZZ, 09.06.2016, S. 6)
(25) Nekrosius zelebriert Shakespeare. Als sässen wir in der Kirche. Ein finsteres, 
gelegentlich groteskes oder auch unfreiwillig komisches Weihespiel geht über die 
nackte Bühne. Jede Geste, jedes Wort ist bedeutungsschwanger. (E99/AUG.21930 
Zürcher Tagesanzeiger, 26.08.1999, S. 62)
2.2.1.2. schicksalsträchtig – schicksalsschwanger
1938 Auge Augenblick begegnen
Begegnung Berg Datum Duell
Entscheidung Ereignis Fussball Geschichte
Gipfel Heim Hit Jahr
klingen Konstellation Krieg Kulisse
Moment Monat Motiv Nachmittag
Nacht Ort Partie Reich
Roman Satz Schlacht Soldat
Spiel Stoff Stunde Tag
Verkehr Volk Wahl Zeit
Tabelle 5: Kookkurrenzen zu schicksalsträchtig (eine Auswahl)
Atmosphäre Auskunft Beginn Botschaft
Datum Dramatik Empfang Ereignis
Figur Film Fluch formulieren
fragen Geschichte Gesicht Gestus
Handlung Himmel Inschrift Jahr
Kampf klingen Kommentar Machtvakuum
Match Melancholie Melodie Minute
Moment Musik Nacht Opferrolle
Partie Pessimismus prophezeien schlagen
Satz Sprüche Tag Zeit
Tabelle 6: Kookkurrenzen zu schicksalsschwanger (eine Auswahl)
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Die Untersuchung ergab zu den Lexemen schicksalsträchtig bzw. schicksals-
schwanger folgende gemeinsame Kookkurrenzen: Datum, Ereignis, Geschichte, 
Jahr, klingen, Moment, Nacht, Partie, Satz, Tag und Zeit (vgl. Beispiele 26–27):
(26) Damals ahnte man allerdings noch nicht, dass der 18. August für die Luzerner 
noch mit einem anderen, schicksalsträchtigen Ereignis verbunden sein würde. Am 
18. August 1993 nämlich brannte die Kapellbrücke, ein mittelalterliches Wahrzei-
chen der Stadt, ab. (E98/JUL.17784 Zürcher Tagesanzeiger, 18.07.1998, S. 47)
(27) Kaum ein Ereignis des bewegten Jahres 1898 erschien den Zeitgenossen so 
schicksalsschwanger wie die Reise von Wilhelm II. ins Heilige Land. (Z98/810.05768 
Zeit, 08.10.1998 [S. 30])
2.2.1.3. symbolträchtig – symbolschwanger
Akt Aktion Bauwerk bedeuten
Berg Besuch Bild Blau
Bühne Darstellung Datum Felsen
Foto Fuß Gebäude Geschichte
Handlung Jahr Kanzler König
Kulisse Landschaft Marmor Monument
Name Ort Platz Requisit
Schlüssel schreiben Skulptur Spaten
Stadt Stein Stück Szene
Tag Titel Wahl wählen
Tabelle 7: Kookkurrenzen zu symbolträchtig (eine Auswahl)
Akt Animationsfilme Atmosphäre Auftakt
Bedeutungsräume Bild Bildmetaphern Bilderbogen 
Bildsprache Botschaften Bühnenzeichen Darstellung
Datum Einfall Epos Entwicklungsroman
Feuerzeichen Gegenüberstellung Geschichte Geste
Handeln Handlung Jahr Jubiläum
Kulisse Literatur Logo Kreuz
Monate Musik Name Ort
Pathos Rituale Rot Stück
Szene Tag Text Titel
Tabelle 8: Kookkurrenzen zu symbolschwanger (eine Auswahl)
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Als gemeinsame Kookkurrenzen zu den Wortbildungen symbolträchtig bzw. 
symbolschwanger erwiesen sich die folgenden Lexeme: Akt, Bild, Darstellung, 
Datum, Geschichte, Handlung, Jahr, Name, Ort, Stück, Szene, Tag und Titel. (s. 
Beispiele 28–29):
(28) Von Ansturm keine Spur - das symbolträchtige Datum 6.6.068 wird den 
Standesbeamten im Kreis Neuwied keinen allzu hektischen Arbeitstag bescheren. 
(RHZ06/JUN.02422 RZ, 03.06.2006)
(29) Da haben sich die ganz Findigen Monate vor dem symbolschwangeren 
Datum9 um einen Termin beim Standesamt gerissen, damit sie einen besonderen 
Hochzeitstag erleben. (RHZ99/SEP.07778 RZ, 10.09.1999)
2.2.1.4. unheilträchtig – unheilschwanger
Angelegenheit Automobil Bermuda-Dreieck Beruhigung
Bild Brei darstellen Datum
Defekt Dramatik Elternhaus Fahrweise
Fehlentwicklungen Gefährt Geschichte Gesetz
Großwetterlage Konstruktionsfehler klingen lauten
Leckage Mächte Möglichkeiten Musik
Mutterfigur Nachteile nennen Papier
Pferd Potentat Problem Schlussfolgerung
Unbeherrschbarkeit Unstern Verbindung Verbote
Vergasen Verhalten Vorgang Wetterbedingungen
Tabelle 9: Kookkurrenzen zu unheilträchtig (eine Auswahl)
1914 Akkord Amerikaner Angelegenheit
Atmosphäre Bild Chor Datum
drohen dröhnen Film Geschichte
Gesicht Himmel Hügel Kamera
klingen Kulisse lauten Miene
Mord Musik Nachricht Nebel
Opfer Prophezeiung Prognose Rhythmus
Stirn Symbol Szene Titel
Ton tragen Tragödie verkünden
Vision Wort Zeichen Zukunft
Tabelle 10: Kookkurrenzen zu unheilschwanger (eine Auswahl)
8  Symbol der Liebe in der Numerologie – M.H.
9  Sonnenfinsternis – M.H.
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Die Lexeme unheilträchtig bzw. unheilschwanger traten im Korpus mit fol-
genden lexikalischen Einheiten gemeinsam auf: Angelegenheit, Bild, Datum, 
Geschichte, klingen, lauten und Musik (vgl. Beispiele 30–31):
(30) Die Massen fluten nur so durch die zusammenbrechenden Räume, bis sie sel-
ber am Boden liegen. Die unheilträchtige Musik unterfüttert den Thriller. (NUZ05/
NOV.00378 NZ, 04.11.2005)
(31) Unheilschwangere Musik klingt aus den Lautsprechern, Gefahr suggerierend. 
(Z87/MAI.00459 ZEIT, 29.05.1987, S. 23)
2.2.2. Textsortenspezifische Unterschiede
Die Aufdeckung textsortenspezifischer Unterschiede wurde scheinbar dadurch 
erschwert, dass lediglich 10–30 % der untersuchten Parallelbildungen im Kor-
pus textsortenmäßig definiert sind (vgl. Tabelle 15–22 im Anhang). Da aber die 
Gesamtzahl der Belege für diese Bildungen immerhin mehr als 15000 ausmacht, 
können die diesbezüglichen Ergebnisse trotzdem berücksichtigt werden.
Vergleicht man die Parallelbildungen hinsichtlich der gemeinsamen Text- 
sorten (s. Tabelle 11), wird deutlich, dass in den größeren Gruppen jeweils alle 
Textsorten der zahlenmäßig kleineren Parallelbildungen repräsentiert sind.
bedeutungsträchtig/bedeutungsschwanger
Bericht, Enzyklopädie-Artikel, Feuilleton, 
Kommentar, Leserbrief, Protokoll, 
Rezension
schicksalsträchtig/schicksalsschwanger Bericht, Enzyklopädie-Artikel, Feuilleton, Kommentar, Porträt, Rezension
symbolträchtig/symbolschwanger Bericht, Feuilleton, Interview, Kommentar, Porträt, Rezension
unheilträchtig/unheilschwanger Bericht, Porträt
Tabelle 11: gemeinsame Textsorten bezüglich der angegebenen Parallelbildungen
2.2.3. Themenspezifische Unterschiede
Die Mehrheit der untersuchten Parallelbildungen (90–100 %) ist im Korpus the-
menmäßig definiert (vgl. Tabelle 23–30 im Anhang). 
Vergleicht man die Parallelbildungen bezüglich der gemeinsamen Themen 
(s. Tabelle 12), kommt man zu einem ähnlichen Ergebnis wie bei der Textsorten-
analyse: Die kleineren Gruppen fungieren – von wenigen Ausnahmen abgese-
hen – als Teilmengen der zahlenmäßig größeren Parallelbildungen.
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bedeutungsträchtig/bedeutungsschwanger
Freizeit/Unterhaltung, Kultur, Politik, Sport, 
Staat/Gesellschaft, Technik/Industrie, 
Wirtschaft/Finanzen
schicksalsträchtig/schicksalsschwanger Freizeit/Unterhaltung, Kultur, Politik, Sport, Staat/Gesellschaft
symbolträchtig/symbolschwanger







Tabelle 12: gemeinsame Themen bezüglich der angegebenen Parallelbildungen
3. Fazit
In den beiden Teilkorpora konnten mit den untersuchten Suffixoiden zahlrei-
che Parallelbildungen belegt werden. Die Art der Konnotation scheint bei der 
Wahl zwischen -trächtig bzw. -schwanger als Zweitglied keine Rolle zu spielen: 
In beiden Gruppen gibt es Bildungen mit positiven, negativen und wertneutra-
len Konnotationen. Bei den Parallelbildungen konnten keine distributionellen, 
textsorten- oder themenspezifischen Unterschiede festgestellt werden. Die 
Vermutung liegt daher nahe, dass es sich bei ihnen um bedeutungsähnliche 
Wortbildungskonstruktionen handelt.
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Tabelle 14: Korpusbelege für Bildungen auf -trächtig
Tabelle 15: Ergebnisse von ’bedeutungsträchtig*’ – Ansicht nach Textsorten
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Tabelle 16: Ergebnisse von ’bedeutungsschwanger*’ – Ansicht nach Textsorten
Tabelle 17: Ergebnisse von ’schicksalsschwanger*’ – Ansicht nach Textsorten
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Tabelle 18: Ergebnisse von ’schicksalsträchtig*’ – Ansicht nach Textsorten
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Tabelle 19: Ergebnisse von ’symbolträchtig*’ – Ansicht nach Textsorten
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Tabelle 20: Ergebnisse von ’symbolschwanger*’ – Ansicht nach Textsorten
Tabelle 21: Ergebnisse von ’unheilträchtig*’ – Ansicht nach Textsorten
Tabelle 22: Ergebnisse von ’unheilschwanger*’ – Ansicht nach Textsorten
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Tabelle 23: Ergebnisse von ’bedeutungsträchtig*’ – Ansicht nach Themen
Tabelle 24: Ergebnisse von ’bedeutungsschwanger*’ – Ansicht nach Themen
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Tabelle 25: Ergebnisse von ’schicksalssträchtig*’ – Ansicht nach Themen
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Tabelle 26: Ergebnisse von ’schicksalsschwanger*’ – Ansicht nach Themen
Tabelle 27: Ergebnisse von ’symbolschwanger*’ – Ansicht nach Themen
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Tabelle 28: Ergebnisse von ’symbolträchtig*’ – Ansicht nach Themen
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Tabelle 29: Ergebnisse von ’unheilträchtig*’ – Ansicht nach Themen
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Tabelle 30: Ergebnisse von ’unheilschwanger*’ – Ansicht nach Themen
